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1. Die Gewerbesteuer ist eine kommunale Unternehmenssteuer für Gewerbe-
betriebe. Wie bei jeder Steuer gibt es jedoch auch hier Kritikpunkte, die dazu 
führen, dass über eine Reform der Gewerbesteuer nachgedacht wird.  

 
a) Zeigen Sie bitte, wie die Gewerbesteuerschuld ermittelt wird!  4 Pkt. 
 

b) Erläutern Sie bitte kurz die Probleme und Defizite, die mit der Gewerbesteuer 
verbunden sind!        8 Pkt. 

 

c) Nennen und erläutern Sie bitte zwei Reformmodelle zur Gewerbesteuer und 
zeigen Sie gegebenenfalls Kritikpunkte auf!    8 Pkt. 
(Hinweis: Es muss nicht auf die Problematik der Unternehmenssteuerreform 2008 

eingegangen werden.) 
 
 

2. Die normative Steuerlehre versucht Kriterien festzulegen, anhand derer gemäß 
dem allgemein vorherrschenden Gerechtigkeitsempfinden ein Tarif optimal aus-
gestaltet wird. Hierbei nehmen die Opfertheorien, die einen nutzentheoretischen 
Ansatz darstellen, eine dominante Position ein.  
 

a) Welches sind die zwei Grundvoraussetzungen, die für eine nutzentheoretische 
Ableitung eines Tarifs notwendig sind?     2 Pkt. 

 

b) Zu den Konzepten der „gerechten“ Verteilung der Steuerlasten zählen das 
Konzept des gleichen absoluten Opfers und das Konzept des gleichen relativen 
Opfers. Zeigen Sie bitte graphisch und verbal, was unter diesen Konzepten zu 
verstehen ist!                  10 Pkt. 

 

c) Mit der Opfertheorie wurde unter anderem versucht, die Progression in der 
Einkommensbesteuerung zu begründen. Beurteilen Sie bitte den Erfolg dieser 
Versuche und beschreiben Sie des Weiteren eine alternative Begründungs-
möglichkeit für die Progression!       8 Pkt. 

 
 

 
3. Geben Sie eine Definition und inhaltliche Erläuterung zu den folgenden Be-

griffen.  
 

a) Laffer-Kurve         5 Pkt. 
 

b) Verfügungselastizität        4 Pkt.  
  

c) die sieben Einkunftsarten der Einkommensbesteuerung   4 Pkt. 
  

d) Schutzzins im Reformvorschlag Einfachsteuer    5 Pkt. 
 

e) Nonaffektationsprinzip       2 Pkt. 
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